
5. November 1984: Start von «Switch»

Start der Spielsendung «Switch» mit Philipp Flury. Das Quiz wird jeweils am Montagabend 
alternierend mit «Tell-Star» gesendet. Es messen sich zwei Spieler, die sich in einem kurzen 
Video witzig selber präsentieren dürfen. Sie werden von Mitstreitern unterstützt, die alle in 
der gleichen Farbe eingekleidet sind. In den Spielen geht es um schnelles Erkennen und 
Reagieren, um Geschicklichkeit und Gedächtnis. Die Idee zur Sendung hatte Redaktor 
Christian von Castelberg, der in späteren Jahren und bis heute als Film- und Fernsehregis-
seur international tätig ist. Philipp Flury wird als Moderator und Co-Redaktor engagiert. Nach 
dem Weggang Castelbergs übernimmt Raymond Fein den Posten, bis Flury dann René Egli 
als Redaktor in die Redaktion holt.
Bei sämtlichen Spielen – von der rasanten Autofahrt, Memory-Spielen und verfremdeten 
Filmausschnitten bis zum Schlussspiel aus fünf vom Zufall bestimmten Tönen, die nachge-
spielt werden müssen – wird der Computer eingesetzt. Auch der Punktestand wird vom 
Computer grafisch dargestellt. Der Tagessieger und der Verlierer bekommen aussergewöhn-
liche Preise (beispielsweise eine Musikbox) überreicht. Der Sieger darf beim nächsten Quiz 
wieder mitmachen. 1987 wird die Sendung auf Wunsch von Philipp Flury eingestellt, da er 
sich einem neuen Projekt zuwenden will.
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